
Suchergebnisse: Nancy

9. Oktober 1574 – Elisabeth Renata von Lothringen wird in Nancy geboren

Nancy • Elisabeth Renata, die spätere baierische Kurfürstin und Ehefrau von Maximilian I.,

Tochter von Herzog Carl II. von Lothringen und Claudia von Frankreich, erblickt in Nancy das

Licht der Welt. 

6. Februar 1595 – Maximilian I. und Elisabeth Renata heiraten in Nancy

Nancy • Herzog Maximilian I. von Baiern und Herzogin Elisabeth Renata von Lothringen heiraten

in Nancy.&nbsp;

8. Dezember 1708 – Franz I. Stephan von Lothringen wird in Nancy geboren

Nancy * Franz I. Stephan von Lothringen, der spätere Kaiser und Gemahl von Maria Theresia,

wird in Nancy geboren. 

1764 – Maximilian Joseph von Montgelas kommt nach Nancy

Nancy * Der fünfjährige Maximilian Joseph von Montgelas kommt nach Nancy, wo man ihm in

einem „Jesuitenkolleg“ eine standesgemäße Erziehung angedeihen lässt. 

1766 – Montgelas' Unterrichtsschwerpunkte verschieben sich

Nancy * Mit der erfolgten Vertreibung und Enteignung der Jesuiten in Nancy geht die Leitung des

Kollegs an ein weltgeistliches Gremium über. Seit dieser Zeit stehen Realien im Mittelpunkt des

Unterrichts von Maximilian Joseph von Montgelas, also Naturwissenschaften, Geschichte,

Geographie und neue Sprachen.

Dezember 1836 – Johann Georg August Wirth geht nach Nancy und Kreuzlingen/Schweiz
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Nancy - Kreuzlingen * Der Jurist und Publizist Dr. Johann Georg August Wirth, einer der

Wortführer des „Hambacher Festes“, kommt nach Nancy in Frankreich und 1839 nach

Kreuzlingen im Thurgau in der Schweiz. 

20. August 1914 – Die Schlacht in Lothringen ist die erste große Schlacht an der Westfront

Lothringen * Die Schlacht von Lothringen beginnt; sie dauert bis zum 22. August und ist die erste

große Schlacht an der Westfront und die letzte, in der die bayerische Armee geschlossen ins Feld

zieht. Zunächst geht die Rechnung der Bayern auch auf. Die Armeen unter bayerischer Führung

können den Franzosen eine schwere militärische Niederlage zufügen, weshalb sie sich aus

Lothringen und dem Elsass bis östlich von Nancy zurückziehen müssen. 

4. September 1914 – Das Selbstbewusstsein der bayerischen Truppen ist geknickt

Trouée de Charmes * Das Scheitern vor Trouée de Charmes hat das Selbstbewusstsein der

bayerischen Truppen geknickt. Um so wichtiger wäre aus psychologischer Sicht jetzt die

Eroberung von Nancy.      Um 20:30 Uhr beginnen die Armeen auf Befehl des

Kronprinzen Rupprecht mit dem Artilleriebeschuss von Vitrimont, Maixe und Friscati. Die

Deutschen verfügen immerhin über 235 schwere Geschütze, darunter Mörser mit 21-, 30,5- und

42-Zentimeter-Granaten, dazu Fesselbalone und Flugzeuge. 

5. September 1914 – Kaiser Wilhelm II. kommt persönlich aufs Schlachtfeld

Nancy * Kaiser Wilhelm II. kommt persönlich aufs Schlachtfeld. Er will Nancy fallen sehen und -

wie sein Vater im Jahr 1870 - als Sieger in die Stadt einreiten. Die Stadt Nancy erlebt ihren ersten

Luftangriff. Zwei Flugzeuge werfen einige Bomben ab, wobei nur geringe Sachschäden erzielt

werden. 

7. September 1914 – Der direkte Angriff auf Nancy beginnt

Nancy * Der direkte Angriff auf Nancy beginnt. 

8. September 1914 – Der französische Gegenangriff erfolgt
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Nancy * Der französische Gegenangriff erfolgt. 

11. September 1914 – Die deutschen Truppen werden zurückgedrängt

Westfront * Am 11. und 12. September werden die deutschen Truppen bis hinter die Grenze

zurückgedrängt. 

13. September 1914 – Die Schlacht um Nancy ist beendet

Nancy * Die Schlacht um Nancy ist beendet - und zugleich der Plan des Kaiser Wilhelms II.

gescheitert. Die Bedeutung der Schlacht um Nancy wurde und wird häufig unterschätzt. Wenn die

Stadt gefallen wäre, hätten die Deutschen einen freien Weg nach Paris gehabt. Für manche

Analytiker ging die Große Schlacht im Westen nicht an der Marne, sondern bereits in Lothringen

verloren. 

13. September 1914 – Der Ausgang der Schlachten wird in Deutschland geheimgehalten

Nancy - Marne * Der Ausgang der Schlachten an der Marne und bei Nancy wird in Deutschland

geheimgehalten. In den Zeitungen heißt es lediglich, die Deutschen haben sich aus strategischen

Gründen zurückgezogen, einige tausend französische Gefangene gemacht und viele Geschütze

erbeutet. Aber es gibt natürlich auch anderslautende Gerüchte. 

14. September 1914 – Die bayerischen Einheiten erleiden große Verluste

Westfront * Die bayerischen Einheiten erleiden z.B. im Angriffsgefecht bei Badonviller, in der

Schlacht in Lothringen und den Kämpfen bei Nancy große Verluste.
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